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Nmllicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 12 . Julid . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Appen¬
weier , Privatmann Ignaz Werner alt in Appenweier,
das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 27 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenanntenOffizieren von der Kaiserlichen
Schutztruppe für Südwestafrika, und zwar :

dem Oberleutnant Freiherrn von Schönau - Wehr ,
„ Reiß und ,
„ Leutnant Grafen vonKageneck !

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern ^
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich unter dem 31 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Oberschaffner Karl Kopp in Karlsruhe die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 3 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Oberleutnant Emil
Paul Harry Argelander im 4 . Ostasiatischen Infan¬
terie - Regiment das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem K. und K .
österreichisch- ungarischen Konsul Josef Bielefeld in
Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Oesterreich verliehenen Komthurkreuzes
des Franz -Josef-Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 6 . August d . I . gnädigst geruht , dem Oberförster
Heinrich Schwarz in Forbach das Forstamt Rhein¬
bischofsheim,

dem Oberförster Eduard Weismann in Eppingen
das Forstamt Huchenfeld mit dem Wohnsitze in Pforz¬
heim ,

dem Oberförster Emil Baumann in Walldürn das
Forstamt Eppingen,

dem Oberförster Otto Autenrieth in Markdorf das
Forstamt Walldürn und

dem Oberförster Karl Litsch in Blumberg das Forst¬amt Markdorf zu übertragen.

Mchl-Lmllicher « heil.
Politische Verantwortlichkeit.

Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz "
schreibt :

Ein wenig erbauliches Schauspiel bietet im Augen¬
blick ein Theil der deutschen Presse. Während in
Frankreich und England alle Parteiunterschiede und die
Fraktionsinteressen zurücktreten , wenn es gilt, nationale
Aufgaben zu erfüllen, ihre Berechtigung und Nothwendig-
keit vor dem- Auslande darzuthun , erleben wir es jetzt ,
daß Organe bürgerlicher Parteien mit der Presse der
Sozialdemokratie wetteifern , die Politik der deutschen
Regierung vor ihren offenen und versteckten Gegnern im
Auslande bloßzustellen . Daß es sich dabei manche Preß-
organe nicht versagen können , auch die Person des
Kaisers in den Bereich ihrer zersetzenden Kritik zu
ziehen , sei nur nebenbei erwähnt ; derlei Abfälle vom
Journalistentisch , die ihr Gegenstück in der Tiefe der
„ Simplicissimus-Witze

"
suchen , mögen Banausen gemäch¬

lich anmuthen ; ernsten Politikern zwingen sie nur ein
verächtliches Achselzucken ab . Auch daß sogenannte „ große "
politische Blätter sich in der Verbreitung offensichtlicher
Lügen nicht beirren lassen , mag ihnen auch jede Post ein
halbes Dutzend Berichtigungen auf den Tisch legen , muß
man wie etwas Unvermeidliches hinnehmen , obgleich der
mit falschen Nachrichten betriebene grobe Unfug nachge¬
rade sich bis zur bewußten Irreführung weiter Volks¬
kreise verdichtet hat . Geradezu skandalös aber ist das
Verhalten mancher Auchdeutscher Blätter gegenüber der
Ernennung des Generals v . Waldersee zum Oberkom -
mandirenden der verbündeten Truppen in China . Man
muß sich da wirklich fragen, ob die oppositionellen Par¬

teiblätter ihre Leser für so dumm halten , daß sie es
wagen dürfen , ihnen vorzu — reden , der Kaiser habe den
Grafen v . Waldersee bereits als Oberkommandirenden ge¬
feiert, bevor die Zustimmung der betheiligten Mächte
sicher stand und er habe somit einen „ Druck " auf ihre
Entschließungen ausgeübt ! Wenn so etwas in der „ Libre
Parole" zu lesen gewesen wäre , man hätte das nationa¬
listische Organ verächtlich zur Seite gelegt . Daß aber
deutsche Zeitungen sich überdies bemühen , dem Deutschen
Kaiser und seinen verantwortlichen Rathgebern Hand¬
lungen zur Last zu legen , die geeignet wären , dem
Deutschen Reiche, also der Gesammtheit des deutschen
Volkes , Schwierigkeiten in der Erfüllung nationaler und !
weltpolitischer Aufgaben zu bereiten , ist ein Vorgang , >
dem man nirgend sonst in der Welt begegnet . Wir
haben ja solch' ein erbauliches Schauspiel bei jeder Mili¬
tär- oder Marinevorlage erlebt . Während anderwärts
die Fragen der Sicherstellung des eigenen Landes gegen¬
über dem Auslande durch die Fürsorge für ausreichende
militärische Bereitschaft von allen Parteien gemeinsam
gelöst werden , erleben wir bei uns jedesmal die trau¬
rige Komödie , daß ein Theil der deutschen Presse die
Reichsregierung „uferloser Weltpolitik"

bezichtigt , und
ihr damit vor dem Auslande die Stellung des Angreifers
zuweist . Man mag über die wörtliche Berechtigung des
englischen Sprichworts „riZbt vr n ?ouZb, uiz? oouutr^"
streiten , ein gesunder Kern steckt doch darinnen . Wir
aber genießen den Vorzug , publizistische Mitbürger und
kannegießende Philister zu besitzen , die ängstlich darüber
wachen, daß einem Ausländer nicht auf die Hühneraugen
getreten werde , mag er es immerhin versuchen , uns den
Hals zuzuschnüren. Dafür nehmen wir aber gern das
Kompliment entgegen „ ein Volk der Denker und —
Träumer "

zu sein, während deß die Anderen handeln und
mancher „ große "

deutsche Journalist und Politiker , auf
den Tausende und Abertausende hören , mißgönnt dem
eigenen Daterlande einen Platz an der Sonne , weil es
da — zu heiß ist ! Als ob sich die - einzelne Person oder
der Staat die Existenz nicht zu allen Zeiten hätten er¬
kämpfen müssen ! Traurig, aber wahr ; tatsächlich steht
ein Theil der deutschen Presse in Opposition zu unserer
auswärtigen Politik , ohne zu ahnen , welch' große Ver¬
antwortung , nach der Lage der Dinge , die wahrlich nicht
wir geschaffen haben , ein solches Beiseitestehen und
Opponiren in sich schließt. Diesen Politikern sollten
Treitschke's Worte als Mahnung und Warnung dienen :
„ . . . . der Publizist neigt dazu , die Dinge nur von
unten anzusehen ; thut er das aber ausschließlich
so wird er zu einem zankenden Thoren . Ist er ein
wahrhaft bedeutender Mann , so wird er versuchen , sich
auf den Standpunkt der Regierenden zu stellen . . .

" In
einzelnen deutschen oppositionellen Organen lebt jetzt
wieder , gegenüber der Reichspolitik , der unselige Gedanke
auf , der zum Konflikt in Preußen führte . Wie einst
dem Königreiche Preußen , so will man jetzt dem Reiche
„ den Großmachtkitzel austreiben"

. Wie damals, so wird
es auch jetzt unmöglich sein , den natürlichen Gang der
Weltgeschichte zu hemmen — wie damals , so bürgt auch
jetzt für ein glückliches Gelingen unserer Mission das
politische Verantwortungsgefühl der
Regierenden ! _

Eine nationale Frage.
LKLi Nach mancherlei Schwankungen hat sich die preu¬ßische Staatsregierung zu einer energischen Bekämpfungder polnischen Propaganda entschlossen und , wie

es scheint , gedenkt man der nachgerade in 's Ungemessene
gehenden antinationalen Polenagitation planmäßig ent¬
gegenzutreten , was jedenfalls zweckmäßiger ist , als ein sich
überstürzendes Vorgehen , das nach einiger Zeit wieder
gemächlichem Gehenlassen weicht .

Die preußische Regierung erfüllt mit der Zurückdrängung
der polnischen Gefahr eine eminent nationale Ausgabe.Sie sollte daher bei ihrem Kampfe gegen solche anti¬
nationale und untergrabende Tendenzen überall im Reiche ,
insbesondere auch in Süddeutschland , verständnißvolle
Unterstützung finden . Wenn trotzdem die Presse gewisser
bürgerlicher Parteien es an dieser wünschenswerthenUnter¬
stützung fehlen läßt , ja sogar sich ungescheut auf die Seite
der „ bedrängten " Polen stellt , so liegt das weniger an
mangelndem Verständniß für die Bedeutung der Sache ,als an einer selbst in der Beurtheilung wahrhaft natio¬
naler Fragen rücksichtslos auftretenden Oppositionslust
und Nörgelsucht . Man wird hoffen dürfen , daß sich die
preußische Regierung solchen Bundesgenossen der Polen

gegenüber, ohne Rücksicht auf parlamentarische
Fraktionsmachtfragen , einig erweisen wird , wie in
der Anbahnung , so auch in der konsequenten Durchführung
zielbewußter Abwehrmaßregeln .

Daß eine geschlossene Haltung der preußischen Regie¬
rung nothwendig ist , wird ohne weiteres klar, wenn man
sieht , wie der Klerus in der Provinz Posen nicht zögert,
gegenüber der Verfügung des preußischen Kultusministe¬
riums . die an die Stelle des polnischen Religionsunter¬
richts den deutschen setzt, den Kriegsruf auszustoßen . Das
Angriffssignal hat der Erzbischof v . Stablewski gegeben
mit der an den Kultusminister gerichteten Anfrage „wa¬
rum ohne Befragen der geistlichen Behörde der polnische
Religionsunterricht in den Volksschulen abgeschafft worden
ist ? " Man würde dem Herrn Erzbischof in der That zu
nahe treten , wollte man annehmen , daß er ernstlich eine
ihn und den gesammten polnischen Klerus befriedigende
Antwort erhofft . Herr v . Stablewski hat es während
seiner oberhirtlichen Wirksamkeit mit geradezu peinlicher
Sorgsamkeit vermieden , etwas zu thun , was auch nur an¬
nähernd einer Förderung des Deutschthums in der Ost¬
mark hätte ähnlich sehen können, so daß er sich die Gründe ,
warum die Einführung des deutschen Religionsunterrichts
an Stelle des polnischen ohne seine vorherige Befragung
angeordnet worden ist , so zuverlässig wird klar machen
können , als ob sie ihm amtlich mitgetheilt worden wären .

Statt eine Stütze der nationalen Bestrebungen zu sein
und den Gläubigen ihre Pflichten gegen den König und
das Vaterland vor's Auge zu führen, erweist sich der
Klerus der deutschen Ostmark vielmehr als ein fort¬
dauerndes Hemmniß des Umsichgreifens deutschnationalett
Bewußtseins . Man hat es lange genug versucht, durch
Milde auf ihn einzuwirken — die Früchte dieser Politik
liegen so offen zu Tage, daß längeres Gewährenlassen der
polnischen geistlichen Propaganda dem deutschen Element
in der Ostmark die Möglichkeit gedeihlicher Fortentwicke¬
lung rauben müßte. Schon jetzt sind unsere deutschen
Brüder in Posen wie auf fremdes Land versetzt .

Gern haben wir der Kolonisation der Ostmark mit
süddeutschen Bauern zugestimmt , weil wir deutsches Blut ,
deutsche Arbeit dem Mutterlande erhalten wissen wollten.Man wird aber auch im deutschen Süden , wohin nament¬
lich die Flugschriften der Ansiedelungskommission gelangen,den Wunsch aussprechen dürfen , ein einheitliches , ge¬
schlossenes und über die augenblickliche Stimmung hinwegin die Zukunft sortwirkendes energisches Vorgehen der
preußischen Regierung möchte in allen antinationalen
Elementen in Posen und Westpreußen mit jeder wünschens¬
werthen Entschiedenheit die Ueberzeugung festigen , daß
fortan mit der Unterdrückung Untergrabender Tendenzen
und mit der denkbar stärksten geistigen und wirthschast -
lichen Förderung des Deutschthums aller Ernst gemachtwird .

Preußen hat im Osten eine große nationale Ausgabe
zu erfüllen — es wird sie lösen , wie es die größere, der
Vorkämpfer eines einigen Deutschthums zu werden° glorreich erfüllt hat , wenn mit der Thatkraft sich
Ausdauer verbindet !

, Neunhundertjährige Jubelfeier des Christeuthums
in Ungarn.

O Budapest , 17 . August.
j Das neunhundertjährige Jubiläum der Einführung des
. Christenthums in Ungarn ist in erhebender , des großen
! Anlasses würdiger Weise begangen worden . Die politischeund geschichtliche Bedeutung der Feier ist in besonders

anschaulicher Weise in den beiden Reden hervorgetreten,
! welche der Kardinalprimas Claudius Vaszarh und der
j Ministerpräsident Koloman v . Szäll bei dem Festbankett
? gehalten haben. Der Primas knüpfte an die Thatsache

an , daß die Uebersendung der heiligen Krone seitens des
Papstes Sylvester II . an den König Stefan den Heiligen
zugleich mit der Uebertragung außerordentlicher kirchlicher
Rechte verbunden war , die sodann eine bedeutende Rück¬
wirkung auf das Verhältniß des ungarischen Königs zum
römisch -deutschen Kaiserthum und auf die internationale
Rechtsstellung der ungarischen Monarchie hatten . Der
König von Ungarn ist nämlich niemals im Lehensver-hältniß zum römisch-deutschen Kaiserthum gestanden . Die
außerordentlichen kirchlichen Privilegien , die der aposto¬
lische König erzielt , bedeuteten die Loslösung von der
Oberhoheit der Salzburger und Passauer kirchlichen Juris¬
diktion die sich in der Zeit vor König Stefan auf Ungarn

ü «



als Missionsland erstreckte . Vom kirchlichen Gebiete aus¬
gehend , wurde also die Souveränetät des ungarischen
Königthums gegenüber der römisch-deutschen Universal¬
monarchie begründet. Im weiteren Verlaufe der Rede
erhob sich Kardinal Vaszary über den Gedankenkreis der
kirchlichen Würdigung der Feier , indem er ihren allge¬
meinen, nationalen Charakter hervorhob und sagte : „ Wenn
auch die Verhältnisse sich geändert haben , wenn auch die Re-
ligionuns trennt : die heilige Krone vereinigt uns Alle . Mi ^
der heiligen Krone, die bei uns keine unbeschränkt Macht
bedeutet , verschmilzt der Begriff des Vaterlandes in Eines :
Der Krone Mitglied ist jeder Bürger , welcher Konfession
er immer sei , welche Sprache er immer spreche : sein Herz
nur soll ungarisch sein .

"
In einer von geschichtlichem Geiste erfüllten Betrachtung

würdigte sodann der Ministerpräsident Koloman v . Szckl
die Bedeutung der Thatsache , daß Ungarn gewissermaßen
den letzten Ausläufer jener Strömung bildet , welche sich
dem römischen Bekenntniß angeschlossen, während von den
Grenzen Ungarns angefangen, nach dem Osten hin , die
Herrschaft der morgenländischen Kirche beginnt. Dadurch
erhielt Ungarn nicht nur vom Standpunkt der Kirche,
sondern auch vom Standpunkt der Politik des europäi¬
schen Westens eine erhöhte Bedeutung. Der Minister¬
präsident sagte : Ungarn hat sich , der verlockenden An¬
ziehungskraft des damals so mächtigen Ostens widerstehend ,
dem Westen angeschmiegt , — es ist aber nicht in diesem
aufgegangen. Es übernahm die Civilisation des Westens,
seine fördernde Kraft und seine Segnungen ; aber es erhielt
getreulich seine eigenthümliche nationale Individualität,
seinen nationalen Charakter , seine Bräuche, seine Insti¬
tutionen und seine nationale Selbständigkeit und wurde
nie ein Untergebener irgend einer Gewalt , weder einer
weltlichen , noch einer kirchlichen. In seiner eigenen Kraft
suchte es die Quelle seines Bestandes.

Mit ungetrübter Genugthuung blickt man in ganz Un¬
garn auf den würdigen Verlauf der Feier zurück , die
Dank dem harmonischen Zusammenwirken aller Faktoren
einen über den engen konfessionellen Rahmen hinausgehen¬
den nationalen Charakter erhielt. Das kirchliche Interesse
hat nur gewonnen , indem jene Tendenz , welche versuchte,
die Feier für die Zwecke der Volkspartei auszunützen , ent¬
schieden abgelehnt wurde . Es ist der hohen Autorität
und dem Einfluß des Ministerpräsidenten v . Szsll zu
danken , daß diese trüben Störungen zurückgedrängt wur¬
den und daß das ganze Land ohne Unterschied der Kon¬
fession in dankbarer Anerkennung der hohen Mission der
Kirche sich an dieser Gedenkfeier betheiligen konnte.

Aus Griechenland
* Während in Griechenland wegen der schwierigen

finanziellen Verhältnisse es unmöglich ist, Verwal-
tungsmaßnahmen durchzuführen, welche für die Ruhe und Sicher¬
heit des Landes nothwendig sind , machen sich in Griechenland
benachbarten Bezirken Bestrebungen bemerkbar , welche inter¬
nationale Schwierigkeiten herbetführen könnten So
wird berichtet , daß von eptrottschen Kreisen auf die Angltederungvon Epirus an Griechenland htngearbeitet wird . Es ist kaum
anzunehmen , daß diese Bestrebungen irgend eine Unterstützung
seitens der griechischen Regierung erfahren werden , man wird
vielmehr glauben dürfen, daß sie lediglich auf private Kreise be¬
schränkt sind . Immerhin ist es merkwürdig, daß in einer so
schwierigen Lage, wie die ist, in welcher sich Griechenland gegen¬
wärtig befindet , ihm noch die Bethetligung an der Lösung inter¬
nationaler Fragen zugemuthet werden kann. Griechenland hat
wahrlich im Innern soviel mit sich zu thun , daß es nicht nochmit anderen Fragen belastet werden sollte . Es ist deshalb auch
anzunehmen, daß die auf die Angltederung von Epirus gerich¬teten Bestrebungen wenig Unterstützung im Lande selbst findenwerden. Man wird sich vielmehr in Griechenland in nächster
Zeit mit größtem Eifer an die Bewältigung der schwierigen Auf¬
gabe machen , die finanziellen Verhältnisse etwas besser zu ge¬stalten. Sollten hierin Erfolge erzielt werden , so würde auchdas Ausland sicherlich damit sehr zufrieden sein .

Die Vorgänge in China.
* Die aus den verschiedensten Quellen eingetroffenen

Nachrichten über den Vormarsch der Verbündeten stimmen
alle darin überein, daß Peking genommen und die Ge¬
sandten befreit sind . Mit aufrichtigster Freude wird in
der ganzen Welt diese Nachricht begrüßt werden , daß es
nun doch nach zwei Monaten unerträglichen bangen
Harrens gelungen ist , die Europäer in Peking zu retten.
Nach allem, was vorangegangen war, mußte man an¬
nehmen, daß die Eingeschlossenen schon lange den Angriffen
übermächtiger chinesischer Horden erlegen seien und erst
die letzten Wochen gaben wieder die Hoffnung, daß man
sie noch lebend Wiedersehen würde, mit Ausnahme des
deutschen Vertreters , der unter den Waffen der Mörder
gefallen ist . — Verschieden lauten dagegen die Meldungen
über den Widerstand der Chinesen und über die Kämpfe,die der Entsatz Pekings erforderte . Während es in den
ersten Mittheilungen hieß, daß der Einzug fast widerstands¬
los erfolgte , wird heute bekannt , daß die Chinesen sich
hartnäckig widersetzten und daß die Straßenkämpfe
in Peking noch fortdauern . Erst nachdem , wie es
scheint, einen ganzen Tag hindurch gekämpft worden war ,
gelang es den Verbündeten, in die Stadt einzudringen,
wo sie sich sogleich des Gesandtschaftsviertels bemächtigten ,das nun von allen Seiten mit Truppen umgeben wurde.
Die Verluste scheinen ziemlich bedeutend gewesen zu sein,denn wenn die Japaner allein 100 Mann einbüßten, so
dürste der Gesammtverlust der Alliirten denjenigen der
Chinesen erreichen , der mit 300 Mann angegeben wird .
Dem russischen General Lenewitsch , der den Ober¬
befehl führte, gebührt besondere Anerkennung , daß er den
Vormarsch mit so großer Energie und Schnelligkeit durch¬

geführt und Laöurch es ermözlichk hat , daß den Mächten
die Genugthuung zu Theil wurde , sich die Achtung vor
dem Völkerrechte zu erzwingen. Der Lösung der poli¬
tischen Fragen kann nun auch mit einer größeren Ruhe
entgegengesehen werden . Der wichtigste Theil der Auf¬
gabe , welche die Mächte sich gestellt haben , ist durchge¬
führt : Aus den Mauern der Mandschurenstadt von
Peking flattern die Flaggen der vier Mächte, deren
Kontingente die schwierigste Arbeit geleistet haben . Den
größten Triumph haben die alliirten Truppen mit dem
Entsatz von Peking errungen. Der zehntägige Zug nach der
Hauptstadt Chinas , welcher unter ununterbrochenenKämpfen
und unter den größten Strapazen ausgesührt wurde, wird
gewiß für immerwährendeZeiten mustergiltig bleiben. Wäh¬
rend die Truppen unterder tropischen Hitze und unter Wasser -
und Proviantmangel litten , haben sie in den Schlachten und
Gefechten bei Peitsang , Pangtsu , Nantsaitsun , Hohfiwu,
Tschangkiawan und Tungschou binnen wenigen Tagen alle
ihnen weit überlegenen Streitkräfte der Chinesen in die
Flucht geschlagen und zerstreut . Vergebens führten die
besten chinesischen Führer, wie Nieh, Ma, Li-Ping -Heng,
der gefürchtete muhammedanische Tartaren-General Tung -
fuhsiang und , wie versichert wird, sogar Prinz Tuan ihre
Armeen nacheinander den siegreich vordringenden Truppen
der Mächte entgegen ; sie wurden Alle über den Haufen
gerannt und flohen , ihre Geschütze im Stiche lassend . 'Als
die Alliirten am 4 . August Tientsin verließen, mögen sie
etwa 15 000 bis 18 000 Mann stark gewesen sein . Von
diesen Streitkräften wurden aber ein Theil bald wieder
zum Schutze Tientsins und Takus zurückberufen , da die
Befürchtung bestand , daß die Chinesen diese Basispunkte
der Verbündeten von Osten und Westen angreifen wür¬
den . Je weiter der Vormarsch gedieh , desto schwächer
wurde das Expeditionscorps, indem Verluste in den
Kämpfen und Krankheiten manche Lücken in deren Reihen
rissen und zum Schutze der mehr als 100 Kilometer
langen Operationslinie zahlreiche Detachirungen nothwen¬
dig wurden. Als die Verbündeten vor Peking eintrafen,
mögen sie daher gegen 10000 Mann stark gewesen sein .
Der Widerstand der Chinesen , der nach den Kämpfen bei
Tientsin und Taku noch blutige Arbeit versprach , ist so¬
mit schnell gebrochen gewesen. 10- bis 12 000 Mann
Truppen der Mächte ist es gelungen , in zehn Tagen min¬
destens 100 000 Chinesen in die Flucht zu schlagen. — Die
Kaiserin , Prinz Tuan und die Beamten , die ein eigen-
thümliches Spiel mit den Mächten getrieben haben, sind,
wie verlautet , nach dem Westen , nach Sing an , das etwa
1 000 km von Peking entfernt ist , geflohen , offenbar weil
sie das Strafgericht der Mächte fürchteten . Singan, das
schon im 12 . Jahrhundert vor der christlichen Zeitrech¬
nung erbaut worden sein soll, ist noch heute , was Um¬
fang, Bevölkerung und Handelsverkehr angeht, eine der
bedeutendsten Städte im nördlichen China und die Haupt¬
stadt des gesammten Nordwestens. Die Stadt ist wieder¬
holt zerstört und wieder aufgebaut worden , immer aber
hat Singan als Vermittlerin des Handels zwischen dem
Westen und dem Centrum von China seine Bedeutung
als Durchgangspunkt des Handels und Verkehrs be¬
hauptet . Die Bevölkerung besteht heute aus Thibeta-
nern , Mongolen , Tataren und den Mohammedanern,
die sich nach dem großen islamitischen Aufstand in
den Jahren 1865 bis 1873 unterworfen haben . —
Was geschehen wird , nachdem das nächste Ziel , die Be¬
freiung der Gesandten und ihrer Schutzbefohlenen erreicht
ist , ergibt sich u . A . aus dem Rundschreiben , das Graf
Bülow am 11 . Juli an die deutschen Bundesregierungen
gerichtet hat. Darin wird als Ziel der deutschen Politik
in China neben der Rettung der in Peking eingeschlosse¬
nen Fremden hingestellt „ die Wiederherstellung der Sicher¬
heit von Personen , Eigenthum und Thätigkeit der Reichs¬
angehörigen in China , Wiederherstellung und Sicherung
geregelter Zustände unter einer geordneten chinesischen
Regierung Sühne und Genugthuung für die verübten
Unthaten .

" Auch nach der Rettung der Gesandten steht
also den Mächten noch die Lösung schwieriger Aufgaben
bevor . Es handelt sich um eine dauernde Regelung und
Sicherung der politischen Zustände in China , unter Um¬
ständen sogar um Einsetzung einer anderen Regierung
falls die gegenwärtige nicht im Stande sein sollte , die
erforderlichen Garantien zu bieten . Es handelt sich ferner
noch um Sühne für die Verletzung des Völkerrechts , die
gegen alle Staaten durch Angriff auf die Person oder
auf die den Schutz der Exterritorialität genießenden Ge¬
sandtschaftgebäude verübt worden ist . Dies ist das Pro¬
gramm , das von allen Mächten für die Aktion in China
angenommen worden ist , und es liegt nichts vor, was zu der
Ansicht berechtigte , daß es aufgegeben oder modifizirt
worden sei .

(Telegramme .)
Die Abreise des Grafe« Waldersee.

* Berlin , 20 . Aug . Heute Früh 7 Uhr 30 Minuten
hat der Feldmarschall Traf Waldersee mit seinem
Stabe vom Anhalter Bahnhof aus die Reise nach
Ostasien angetreten . Zur Verabschiedung fanden
ich ein , die gesammte hier anwesende Generalität , zahl¬

reiche Vertreter der Staatsbehörden , eine große Anzahl
Offiziere, sowie Angehörige der Mitglieder des Stabes
les Feldmarschalls. Der Feldmarschall, der schon lange
vor Abgang des Zuges sich eingesunden hatte , nahm von
allen seinen näheren Bekannten herzlichen Abschied. Er
wurde von dem auf dem nicht abgesperrten Theile des
Bahnsteiges harrenden , überaus zahlreichen Publikum mit
wiederholten stürmischen Hurras begrüßt. Der Feldmar¬
chall dankte für die Kundgebungen in freundlichster Weise .

Die Kapelle des 1 . Garde-Feldartillerie -Regiments spielte
patriotische Weisen. Gras Waldersee erhielt zahlreiche

prachtvolle BluiMmrrangementss als Abschiedsgrüße . Alsdie Zeit der Abfahrt herannahte, kehrte Graf Walderseeder bis dahin sich inmitten der Abschiednehmenden in un-
gezwungendster Weise bewegt hatte, auf die zum Salow
wagen führende Treppe zurück. Kurz vor der Abfahrt brachteder Krisgsminister v, Goßler ein dreimaliges Hurraaus den Grafen Waldersee aus, indem er ihm beste Er¬
folge in China und gesunde Wiederkehr wünschte. Der
Feldmarfchall dankte für das Hurra, das begeistert aus¬
genommen wurde , in humorvoller Weife. Bald darauf
setzte sich der Zug iu Bewegung unter brausenden Hurra¬
rufen aller Anwesenden und unter den Klängen des Ab¬
schiedsliedes „Muß i denn, muß i denn zum Städtelenaus" .

* Berlin , 20 . Aug. Das Kriegsministerium theiti über die
Fahrt der Transportschiffe Folgendes mit : „Sardinia "
am 19 . in Aden, „Halle " am 19 . in Colombo, „Dresden, ,am 20. in Colombo, „Stratzburg " am 20. bet der InselPertm eingetroffen.

* Berlin , 19 . Aug . Der zweite Admiral des
Kreuzergefchwaders meldet, Generalmajor Hoepfner trafmit den Seebataillonen am 15 . August in Taku ein .Das Wetter ist für die Ausschiffung ungünstig . Bis zum16. August Abends wird die Ausschiffung beendet sein.— Kapitän Pohl , Kommandant der „ Hansa " erreichte
am 14. August Vormittags Hohsimu und am
15 . August Vormittags Matou . Er beabsichtigte
dort zu bleiben , bis die Verbindung mit Kapitänleutnant
Hecht von der Hertha hergestellt ist , da Proviant für
ein weiteres Vorgehen unbedingt erforderlich ist . Kapitän¬
leutnant Hecht verließ Iangtsun am 15 . August
Mittags . Der Gesundheitszustand der Mannschaften ist
trotz großer Anstrengungen gut.

* Rom , 19 . Aug. „ Agenzia Stesani" meldet aus
Taku über Tschisu von gestern : Nach Meldungen
aus Peking soll der Kampf in den Straßen der
Stadt noch fortdauern . Die verbündeten Truppen
beschossen Punkte , an denen noch Widerstand geleistet
wird. Prinz Dung habe die Kaiserin-Witwe an der
Abreise gehindert. Ein Bataillon italienischer Marine¬
soldaten wurde hier gelandet und marschirte schleunigst
nach Peking. Fortdauernd treffen hier russische
Truppen ein .

* London , 20 . Aug . Die „ Times " melden aus
Shanghai vom 19 . August. Der Vicekönig von
Nanking , welcher hörte, daß seine Zirkularnote , wie es eine
ehrerbietige Behandlung für die Kaiserin und die Kaiser¬
liche Familie fordert , in gewissen Kreisen als Drohung
aufgefaßt werde , richtet nunmehr an den englischen Konsul
ein Telegramm , in welchem er Eiwendungen gegen diese
Auffassung erhebt und sodann erklärt , er werde nach
wie vor die Ordnung in den Provinzen des
Aangtsegebietes aufrecht erhalten und eine Po¬
litik des Friedens verfolgen .

* London , 20 . Aug . Die „ Times " melden aus
Hongkong vom 19 . d . M . : Die Mandarinen in den
Kwangprovinzen sind ängstlich bedacht, für die Ausländer
zu sorgen . In einer Proklamation wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Ruhestörungen im Norden sich
verschlimmert haben durch das Verhalten mehrerer
sehr hoher Staatsmänner , die mit den Boxern
verbündet gewesen seien . Die Einnahme von
Peking müsse als gerechte Strafe angesehen werden .
Die Mandarinen erklären weiter, die Sache der Ver¬
bündeten sei es , den Frieden wieder herzu¬
stellen . Das Operationsgebiet solle auf den Norden
begrenzt werden . Die Bevölkerung ist streng angewiesen ,
aufrührerische Bewegungen zu vermeiden und die Aus¬
länder zu schützen .

* St . Petersburg , 19 . Aug . Ein Telegramm des Generals
Lenewitsch an den Kriegsministcr vom 11 . d . M . meldet unter
anderem : Kundschafter erzählen von der vollständigen
Demoralistrung der chinesischen Truppen und
Boxer , die ihre Stellung verlaßen, sich nach allen Seiten
hin zerstreuen und ihren Führern vollständig den Gehorsam ver¬
weigern.

* St . Petersburg , 19 . Aug . Ein Telegramm des Gene¬
rals Grodekow an den Kriegsministcr aus Chabarowsk vom
17 . August meldet : General Rennenkampf berichtet unter
dem 16 . August vom Passe Chtngan : Ich habe den Patz
nach blutigem Kampfe eingenommen . Der Gegner
erlitt einen starken Schlag durch eine nächtliche Umgehung seiner
Flanken und seines Rückens . Unsere Verluste find noch unbe¬
kannt. Unter den Trophäen befinden sich nicht weniger als
vier Krupp'sche 67 mm Geschütze. Ich gehe mit Kavallerie zur
entscheidenden Verfolgung über.

* Algier , 20 . Aug. Ein algtertsches Regiment hat
sich gestern Vormittag nach China eingeschtfft . Es ist 1000
Mann stark .

* Foix (Departement Aritzge) , 19 . Aug. Die Vertreter des
Generalrathes gaben gestern zu Ehren Delcasss ' s ,
der zu den Sitzungen etngetroffen war, ein Festmahl, auf dem
Delcaffs eine Rede hielt, in welcher er erklärt, die Regierung
sei entschlossen, keinen Schritt zu thun, der den Frieden stören
könnte . Bet der Besprechung der auswärtigen Fragen stellt
Delcaffs fest , daß viele Fragen seit zwei Jahren in einem für
Frankreich günstigen Sinne gelöst wurden . Ein erheblicher Theil
dieser Erfolge sei der Volksvertretung Frankreichs und dem
Volke selbst zu danken . Es könne ohne Uebertreibung gesagt
werden, es wäre gefährlich , sich den Ernst der chinesischen
Frage zu verhehlen. Das nächste Ziel sei Befreiung der
Gesandten gewesen . Dieser Zweck sei nunmehr er¬
reicht . Die Anwesenheit der Truppen werde sodann dazu
dienen , Genugthuung für das Geschehene und Ga¬
rantien für die Zukunft zu erlangen . Mögen auch in dieser Hin¬
sicht die Gesichtspunkte jeder einzelnen Macht sein, welche ste
wollen, er nehme an, die Mächte würden ihre Forderungen dem
Erreichbaren anpaffen, und vornehmlich fich hüten, besondere
Forderungen zu stellen . Das würde die Einigkeit
zerstören , Mißtrauen erwecken und von der ersten Stunde



» bedrohliche Mißverständnisse schaffen. Die französische
Lenierung Me sich auf diesen Standpunkt und sei von ihm

abaewichen, , ls sie energische Maßregeln zu ergreifen ge-
Sie werde davon auch in Zukunft nicht abgehen und dabet

in Uebereinstimmung mit der russischen Re¬
gier una handeln , welche ihrerseits vor drei Tagen es sich
2n „eleae» sein ließ, ihre vollkommene Uebereinstimmung mit der
verbündeten und befreundeten Nation zu verkünden.

Die China -Expedition und der Geldmarkt .
Berlin , 19 . Aug.

Angesichts der Erfahrungen der letzten Jahre , in denen mit
dem Herbste regelmäßig eine starke Inanspruchnahme des Geld¬
marktes und demzufolge eine entsprechende Versteifung des Geld-
standes eingetreten ist, scheint es durchaus erklärlich , wenn man
in Bankkreisen die Entwickelung des Geldmarktes
eifrig beobachtet und sich für Vorkommeudes rüstet. Es scheint
aber im Interesse einiger Ftnanzkreise zu liegen , die Lage des
Geldmarktes ungünstiger erscheinen zu lasten , als sie tatsächlich
ist. Als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes dient vor allem
die Behauptung, daß das Reich aus Anlaß der
Chinaexpeditton im Begriffe stehe , sehr er¬
hebliche Summen von Reichsschatzanweisungen
auf den Markt zu werfen . Zu einer solchen Annahme

- liegt kein Grund vor . Durch das Reichshaushaltsetatszesetz ist
allerdings wie alljährlich so auch in diesem Jahre die Ermächti¬
gung nicht nur zur Begebung der Anleihe zur Deckung der
Ausgaben des außerordentlichen Etats , sondern auch zur Be¬
gebung von Reichsschatzscheinen zur Deckung eines vorüber¬
gehenden Uebersteigens der Ausgaben über die Einnahmen er-
theilt worden. Abgesehen davon, daß zur Zeit Reichsschatzscheine
überhaupt nicht umlaufen, liegt in der etwaigen Flüssigmachung
des für 1S00 vorgesehenen Reichsschatzscheinkredits nichts außer¬
gewöhnliches. Vielmehr handelt es sich lediglich um ein all¬
jährlich regelmäßig wtederkehrendes Finanzmanöver . Für die
Annahme aber, daß darüber hinaus in hohem Betrage Reichs¬
schatzscheine ausgegeben werden sollten , fehlt es an jeglichem
Anhalte. Zur vorläufigen Deckung der Kosten der China¬
expedition steht nicht .nur der Ueberschuß des letzten Finanz -

» jahres im Betrage von mehr als 32 Millionen Mark zur Ver¬
fügung , sondern es unterliegt auch keinem Zweifel , daß die
Bundesstaaten in der Lage sind , erforderlichenfalls durch An-
stehenlafsen der ihnen auf Grund der Klausel Franckenstetn
zustehenden Zahlungen aus der Reichskaffe das Reich der
Rothwendigkeit , außerordentliche Schritte zur Beschaffung der
Geldmittel für die Chinaexpedition zu thun, zu entheben.

Ganz abgesehen davon , ob angesichts der Aenderung in der
Lage der Industrie und des Handels eine so starke herbstlich ?
Inanspruchnahme zu erwarten ist wie in den Vorjahren , fehlt
es sonach an jedem Grunde , sich auch noch dazu
wegen etwaigerBelastung desselben mit einer
außergewöhnlich Hohen Summe Retchsschatz -
jcheine Sorge zu machen .

Vrotzherrogthum Baden.
Karlsruhe, 2V . August .

§7?^ . Die staatlichen Reisebeihilfen an Gewerbe¬
treibende und Arbeiter zum Besuche der Weltausstel¬
lung in Paris sind, wie aus den amtlich ausgegebenen Ver¬
zeichnissen zu ersehen, gleichmäßig auf sämmtliche Bezirke des
Großherzogthums vertheilt. Ebenso sind auch alle in Betracht
kommendenBerufsarten möglichst gleichmäßig berücksichtigt worden.
Die zur Berthetlung kommende Summe beträgt im ganzen
33 550 Mark , die an 202 Personen vergeben wird, und zwar
erhalten 101 Personen je 200 M . , 68 150 M ., 30 100 M . und
3 50 M . Dem Berufe nach verthetlen sich die 202 mit staat¬
lichem Zuschuß zur Weltausstellung nach Paris gehenden Per¬
sonen, von denen 127 als selbständige Gewerbetreibende, 75 als
Arbeiter bezeichnet sind , wie folgt : Bäcker und Konditors 2,
Bildhauer und Ciseleure 15 , Blechner und Installateure 12,
Buchdrucker 8, Buchbinder 5, Drechsler 2 , Elektrotechniker 2,
Friseure 2, Glaser 3, Goldschmiede 5, Maler und Zeichner 20,
Maurer 2, Orgelbauer 3, Sattler 4, Schlosser, Mechaniker und
verwandte Gewerbe 33, Schmiede 3, Schneider 8, Schreiner 18,
Schuhmacher 4, Tapezierer 5, Uhrmacher 10, Vergolder 5, Wagen¬
bauer 4, Werkmeister in verschiedenen industriellen Anlagen 10 .
Ferner je ein Architekt , Bierbrauer , Gärtner , Instrumenten¬
macher, Juwelier , Kartonnagearbeiter, Kürschner , Küfer, Kunst¬
maler, Kunststtckerin, Lithograph, Metzger , Modeleur , Säckler
und Bandagist, Techniker und Lylograph.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
17 . August .) Nachdem das Großh . Ministerium des Innern
zur Verwendung von Anlehensmitteln für Herstellung der
Gutenberg st raße (an der Westseite des ehemaligen Schützen-
Platzes zwischen Göthe - und Sophtenstraße) und das Großh . Be¬
zirksamt zur Veräußerung von 751 gm städtischen Geländes
daselbst die Staatsgenehmigung ertheilt haben, wird das Tief¬
bauamt mit der Ausführung der Straße beauftragt und der
Eintrag des Kaufvertrags in das Grundbuch veranlaßt . — Die¬
jenigen Hausbesitzer , welche die an ihren Cement- oder Asphalt¬
gehwegdecken anläßlich der Verlegung der Kabel des städti -
schenElektrtzitätswerks aufgegrabenen Stellen selbst
wieder Herstellen lasten wollen , erhalten aus der Stadtkaffe eine
Vergütung in Höhe desjenigen Betrags , den die Stadt für die
Ausführung der fraglichen Arbeiten an den Unternehmer der¬
selben hätte bezahlen müffen . — Der Stadtrath sucht bet Großh .
Ministerium des Innern um die Genehmigung nach , behufs
Aufnahme der hiesigen Wohnungsverhältntffe bei der am
1 . Dezember d . I . stattfindenden allgemeinen
Volkszählung den staatlichen Zählpapieren einen städti¬
schen Wohnnngszählbrtef beischließen zu dürfen . —
Ein Schreiben der Bauverwaltung für die elektrische Straßen¬
bahn Karlsruhe , wonach mit dem Bau der Linie durch die
Karl st ratze bis zur Gemarkungsgrenze von Beiertheim Mitte
dieser Woche begonnen wurde, gelangt zur Kenntntß . — Dem
Handelsmann I . Della - Bona dahier wird auf Ansuchen zum« erkauf gerösteter Kastanien vom 1 . Oktober d . I . an wieder
je ein Platz Ecke der Karl- und Waldstraße und Ecke der Leopold -
und Kaiserstraße gegen Zahlung des festgesetzten Platzgeldes
überlasten .

8l ( Stadtgartentheater .) Aus dem Bureau des
Stodtgartentheaters wird uns geschrieben : Für diese Woche tritt

- eine Aenderung in den Spieltagen ein und zwar derart , daß die
Vorstellung von Dienstag , den 21 . August auf
Mittwoch , den 22 . August verlegt wird . Die Vorstel¬
lungen am Donnerstag und Sonntag finden wie gewöhnlich statt .
Zur Aufführung gelangt am Mittwoch, den 22. August Mtllöcker 's
»Bettelstudent " .

G Baden, 19 . Aug . Die Vorbereitungen zu dem am
kommenden Mittwoch den 22 . August unter dem Ehrenpräsidium
Seiner Hoheit des Prinzen Herrmann von Sachsen -
Weimar stattfindenden Blume nkorso sind nunmehr be¬
endet . Nach den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen zu : Be-
thetligung darf man annehmen, daß der diesjährige Korso sich
seinen Vorgängern würdig zur Seite stellen darf . Neben achtBannern und zwölf Anerkennungspreneu sind prächtige Ehren¬
preise gestiftet worden von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin von Baden , Seiner Hoheit dem Prinzen
Herrmann von Sachsen - Weimar , Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg , dem
Internationalen Klub , der Stadt Baden und dem städtischenKurcomito. Das aus den Herren Graf August Bismarck, Louis
Borchara, Carmll Brenner , L . Fah, Stadtrath Otto Kah , G.Mc . Candleß, Frhr . v . Nagell, Rittmeister v . Robendorff, Ritt¬
meister Suermcndt und Kurdirektor Hermann Weber gibt u . a.bekannt, daß zur Betheiligung alle Privatequipagen , außerdem
auch offene zweispännige Droschken, welch' letztere mit Blumen
geziert sein müffen , zugelaffen Lind . Während des Korsos kon-
zertiren drei Musikkapellen . Da zu dem Badener Blumenkorso
jeweils auch von auswärts zahlreiche Besucher Eintreffen, sei be¬
sonders darauf hingewiesen , daß derselbe in der Lichtenthaler
Allee stattfindet und Nachmittags halb 5 Uhr seinen Anfangnimmt.

Vom Bodenfee , 19 . Aug . An vielen Orten der
Seegegend hat heute die „ Sichelhänge " den Abschluß
der Erntearbeiten verkündet . Aus der freundlichen Physiog¬nomie und der guten Stimmung der Produzenten möchte wohl
auf ein befriedigendes Ernteergebntß zu schließen sein . — Die
Schwarzwaldkurorte erfreuen sich auch in diesem Mo¬
nate einer sehr regen Frequenz. Schönwald, Billingen, Roth-
haus , Schluchsee , Saig und St . Blasien, sowie Neustadt sind
fortwährend von fremden Gästen besucht.

Neunen zu Baden -Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomits 's .

I . Tag . Sonntag , 19 . August.
I . Rennen . Er st er Preis von der Donau 3000 M -,

gegeben vom Fürst v . Fürstenberg, dem 2 . Pferden bis 800 M -,
dem 3 . Pferde bis 400 M ., dem 4 . Pferde bis 200 M . aus dem
Einsatz und Reugeld garantirt .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Mr . Curtes ' „Doppeladler", 2 . HerrnA . Tepper 's „Alert", 3 . Graf Hahn- Basedow 's „Wohlfahrts ".
II . Rennen . Jugend - Handicap . Preis 4000 M -,

dem 2 . Pferde werden bis 1000 M -, dem 3 . Pferde bis 700 M .,
dem 4 . Pferde bis 300 M . aus dem Einsatz und Reugeld garantirt .

Es liefen 11 Pferde . 1 . Gestüt Mariahall 's „Ameise ",
2 . Herrn Wetnberg's „Heimliche Liebe", 3 . Herrn U . v . Oertzen's
„Milchfrau" .

III . Rennen . Fürstenberg - Memorial . Ehrenpreis
und garantirte Pretshöhe 58 000 M . Hiervon 40 000 M . dem
Sieger , 5 000 M . dem 2 ., 3 000 M . dem 3 . und 2 000 M . dem
4 . Pferde .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn I . Kühn 's „Winfried", 2 . Herrn
U . v . Oertzen 's „Barkas ", 3 . Herrn Baldutn 's „Sichdichfür" .

IV . Rennen . Damen - Prets . Ehrenpreis , gegeben von
den Damen des Internationalen Klub und den Damen Badens
und 2 000 M ., sowie ein Andenken für den Reiter des siegenden
Pferdes . Dem 2 . Pferde werden bis 600 M , dem 3 . Pferde
bis 300 M . aus dem Einsatz und Reugeld guranttrt .

Es liefen 7 Pferde . 1 . Herrn U . v . Oertzen 's „Lamoral",2 . Herrn R . Böhme's „Doria ", 3 . I . Jurjan 's „Wtlhelmina" .
V . Rennen . Kurverwaltungspreis . 5 000 M ., dem

2 . Pferde werden bis 1000 M ., dem 3 . Pferde bis 500 M . aus
dem Einsatz garantirt .

Es liefen 4 Pferde . 1 . Fürst Hohenlohe -Oehringen 's,, 'Ivonne ",2 . Herrn F . W . Maher 's „Chartered Gold", 3 . Herrn A . Beit 's
„Oleander " .

VI . Rennen . Altes Badener Jagdrennen . Preis
10 000 M ., gegeben von der Stadt Baden . Ehrenpreis für den
Retter des siegenden Pferdes, gegeben vom Internationalen
Klub . Dem 2 . Pferde werden bis 2 000 M ., dem 3 . Pferde bis
1000 M , dem 4. Pferde bis 500 M . aus dem Einsatz und
Reugeld garantirt .

Es liefen 2 Pferde . 1 . Herrn O . Brekow 's „Rothe Tante ",2 . Mr . B .'s „Porridge" .
o Baden, 19 . Aug . Der heutige erste Renntag hatte

sich der Gunst des Wetters in hohem Maße zu erfreuen . Schon
die Vormtttagszüge brachten viele Besucher hierher , welche den
Vormittag zu Spaziergängen in die Umgebung benützten . Der
Wagenverkehr nach dem Rennplatz fand unter recht zahlreicher
Bctheiligung statt, wie auch die Extrazüge nach Iffezheim dicht
besetzt waren . Auf dem Rennplatz selbst hatte sich ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum, die Damen in glänzenden Toi¬
letten, etngefunden , welches den Rennen mit großem Jntereffe
folgte. Heute Abend veranstaltete das Städtische Kurcomits ein
großes Feuerwerk , welches einen äußerst gelungenen Verlauf
nahm und allgemeine Bewunderung erregte.

tätseid brechen machen sich der Todesstrafeoder einer Freihsits - und Geldstrafe schuldig .Die innerhalb der britischen Okkupation wohnenden Burahers ,die den Neutralitätseid nicht geleistet haben , werden als Kriegs¬gefangene betrachtet und fortgeschafft . Die Häuser und Gebäudeder Feinde beherbergenden Farmer sollen dem Erdboden gleich-
gemacht und den Farmern Geldbußen auferlegt werden. Die
Proklamationsbestimmungen sollen rücksichtslos durchgeführtwerden.

Infolge des Gewitters war heute den ganzen Nachmittag der
Telegraphen - und Telephonverkehr gestört .

* Mannheim, 19. Aug . Wie die „Neue Bad . Landesztg "
rMhrt , wurde Legationsrath vr . Bumtller von hier vor-
Mrrn vom Auswärtigen Amte dem deutschen Oberkommando

China zugethetlt. LegationSrath vr . Bumiller hat stch gestern
>chon bet Graf Waldersee gemeldet .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wilhelmshöhe , 20 . Aug . Das Kaiserpaar

unternahm gestern Nachmittag einen Ausflug . Der Thee
wurde im Walde eingenommen. Abends traf bei den
Majestäten der Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg
ein . Zur Abendtafel war auch der Kommandirende Ge¬
neral des 11 . Armeecorps geladen. Heute Morgen ritt
Seine Majestät der Kaiser allein aus und hörte später
die Vorträge des Chefs des Generalstabes und des Chefs
des Civilkabinets .

* Ischl , 19 . Aug . Die gestrige Geburtstags¬
feier Seiner Majestät Kaiser Franz Joseph ' s ver¬
lief in überaus würdiger Weise. Nach dem Gottesdienste
empfing der Kaiser, umgeben von den Familienmitglie¬
dern, Deputationen des Salzkammergutes , des Adels,
verschiedener Körperschaften und der Schuljugend , welche
in malerischem Zuge bei dem Kaiser vorüberzogen . Der
Kaiser nahm die Glückwünsche der Deputationen, sowie
eine vom Bürgermeister überreichte Adresse entgegen , die
viele künstlerische Aquarelle enthielt, und sprach allen mit
weithin vernehmbarer Stimme seinen Dank für die Glück¬
wünsche aus , die ihn so erfreuten. Das angesammelte
Publikum und die Deputationen brachen in begeisterte
Hochrufe aus . Die Musik spielte die Volkshymne . Das
Ganze gestaltete sich zu einer spontanen Huldigung für
den Monarchen.

* Pretoria » 19 . Aug . Reutermeldung . Roberts erließ fol¬
gende Proklamation : alle Personen welche den Neutrali¬

MerschieSe««».
Die deutsche« Aussteller bei der Preisvertheiluug

i« Paris .
f Paris , 18 . Aug . Deutsche Aus steiler erhielten

ferner Große Preise : In Klasse 87 (Kollektiv¬
ausstellung der chemischen Industrie ) : Königliche
Porzellanmanufaktur , Berlin - Charlottenburg : Gesellschaft für
Ltnde 's Eismaschinen : W . C . Heraens, Hanau : Badische Aniltn-
und Soda -Fabrik in Ludwigshafen. In Klasse 88 : Heinr .
Aug . Schoeller Söhne Düren - H Füllner , Warmbrunn - Ber¬
einigte Strohstofffabrik Coswig - Maschinenfabrik zum Bruder¬
baus, Reutlingen . In Klasse 89 : Deutsch -Amerikanische Ma -
schinengescllschaft , Frankfurt a . M . In Klasse 90 : I . G .
Mouson L Cie . InKlasse 91 : Ferdinand Flinsch , Aktien¬
gesellschaft für Maschinenbau und Eisengießerei , Offenbach a . M .
In Klasse 92 : R . W . Faber, Stein bei Nürnberg . In
Klasse 93 : I . K . Henkels 's Zwilltngswerk, Solingen . In
Klasse 94 : Professor Hermann Goetz , Karlsruhe . In
Klasse 96 : Gebrüder Junghans , Schramberg : Aktiengesell¬
schaft für Uhrenfabrikation, Lenzkirch. In Klasse 97 : Ge¬
brüder Armbrüster , Frankfurt a . M . - Gladenbeck's Bronze-
gteßerei , Friedrichshagen - G . Knodt , Frankfurt a . M .-Bocken-
heim . In Klasse 98 : Georg Hulbe , Hamburg - Bereinigte
Pinselfabriken (Aktiengesellschaft), Nürnberg . In Klasse 100 :
Kollektivausstellung der Sonneberger Spielwaarenindustrie. In
Klasse 101 : Königlich preußisches Ministerium der öffentlichen
Arbeiten . In Klasse 103 : Allgemeiner Verband der auf
Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirthschafts-
genoffenschaftenBerlin. In Klasse 105 : Retchsverstcherungsamt
Berlin - Btelefeldt, Geh . Regterungsrath im Retchsverstcherungs¬
amt - Professor Hartman », Geh . Regierungsrath - vr . Klein,
Regierungsrath im Retchsverstcherungsamt: vr . Leß, Regie-
rungsrath im Retchsverstcherungsamt- vr . Zahn, Assessor tm
Kaiserlich statistischen Amt und vr . Zacher , Geh . Regierungs¬
rath im Retchsverstcherungsamt in Berlin . In Klasse 106 :
Centralstelle für ArbeiterwohlfahrtsetnrichtungenFrtedr . Krupp,
Wen a . Ruhr - Königlich preußisches Ministerium der öffentlichen
Arbeiten - Reichsmarineamt. In Klasse 107 : Friedr . Krupp,
Essen a . Ruhr . In Klasse 108 : Badische Anilin- und Soda -
fabrtk, Ludwtgshafen a . Rh . - Verein für das Wohl der arbeiten¬
den Klaffen , Stuttgart - Friedrich Krupp , Effen a . Ruhr . In
Klasse 109 : Kaiserliches statistisches Amt, Berlin . In Klasse
111 : Kaiserliches Gesundheitsamt, Berlin - Professor vr . Beh¬
ring , Geh . Medizinalrath in Marburg - die Sanatorien für
Lungenkranke, Berlin , Köln , Frankfurt a . M ., München , Senat
und Stadt Hamburg - Professor vr . Büchner , Direktor des
hygienischen Instituts in München - Kaiserliches Gesundheitsamt
in Berlin . InKlasse 112 : Centralleitung des badischen Schutz -
Vereins für entlassene Strafgefangene - Badischer Frauenverein -
Aachener Verein zur Beförderung der Arbettsanstalt - Deutscher
Herbergsveretn Bielefeld . In Klasse 118 : Stettiner Maschinen¬
bau-Aktiengesellschaft „Vulkan"

- F . Schichau - Schiffswerft zu
Danzig . In Klasse 120 : Königlich bayrisches Kriegsmint-
sterium - Königlich preußisches Kriegsmtntstertum - Königlich
sächsisches Krtegsmintsterinm - Königlich württembergisches Kriegs-
mtnisterium .

-f Rostow a . Do «, 19 . Aug . (Telegr.) In den Naphtha¬
niederlagen am Ufer des Don ist gestern ein großer Brand
ausgebrochen. Außer den Niederlagen verbrannten zwei Fabriken
und Häuser . Auf dem Flusse brennen Barken . Auf der Eisen¬
bahnlinie sind Waggons und Telegraphenstangenauf eine größere
Entfernung in Brand gerathen.

s- New -Uork , 20 . Aug. (Telegr .) Das Kabelschiff „Anglta"
der deutsch - astatischen Telegraphengesellschaft hat bis gestern
Mittag 871 Meilen Kabel gelegt .

Wellerberiäil iler Keitiralöarea » für Älelei-olozi« o. Lyilr. vom 20 . Aug . 1900.
Die Luftdruckvertheilung ist heute sehr unregelmäßig. Ein

barometrisches Maximum bedeckt den fernen Osten , während
über Irland , England, Nordfrankreich , den Niederlanden und
Nordwestdeutschland ein Gebiet niedrigen Druckes lagert, in
welchem verschiedene flache Theilminima zu erkennen sind . Das
Wetter ist in Deutschland heiter und sehr warm, doch zur Ge -
wttterbildung geneigt - diesen Charakter wird es voraussichtlich
auch zunächst noch betbehalten .

WittrrimssvrobachW»Le» arr Mettorst . Kttütml KarlsrrH » .

>
.

August
18 . Nachts 9"° U.
19 . Mrgs . 7-° U . l
19 . Mittgs . 2 -« U .
19 . Nachts 9 -° U .
20. Mrgs . 7 -° U .
20. Mittgs . 2 -° U . >

' ) Gewitter .
Höchste Temperatur am 18. August : 27 .5 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 17 .5.
Niederschlagsmenge des 18. August : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 19 . August : 28 .0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 16 .2.
Mederschlagsmenge des 19. August : 0 .3 mw.
Wasserstau» des Rheins. Maxau, 19 . Aug . : 3 .76 w ,

gefallen 5 om . 20. Aug. : 3 .71 m, gefallen 5 om .
Verantwortlicher Redakteur :

(in Brrtrettmg von Julius Satz) Adolf Kerstin , i» Karlsruhe-

Barem . Therm .
in 0.

Abssl .
Feucht.

Feuchtig-
leit in Wind Himmel

750 .9 22 .2 16
°
0

Pro, .
81 SW bedeckt

751 .4 19 .0
^ 14 .1 87 ,, dunstig

750 .0 266 17 .6 68 NE bedeckt ' )
749 .6 20 .8 16 .2 89 E heiter
748 .1 17 .8 13 .6 90 SE dunstig
744 .8 27 .8 ! 16 .5 60 wolkig

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .
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Ae SMMe Kerflchemgs-BNk
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Bersicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a) a f einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
0) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : U.316.30
Die Direktion , Schloßplatz 7, Karlsruhe .

Le/ Lt///e »«/o» />«»«/»
00«/ p'e/'deLroer»»^ c/e^ ^///c/,,-

«/e»»e/i/r/»eee^e/7«/ Le/»ie//eee

il/t - <ie 811 lll .
Die hiesige Arzt-Stelle ist ftei-

geworden und wäre sofort neu zu
besetzen. D '33,3

Anstellungsbedingungen sehr günstig
und kanlt> Näheres bei der Unterzeich¬
neten Stelle erfahren werden. Be¬
werber wollen sich bis 1. September
1000 gefälligst melden .

> Todtmoos , den 3 . August 1900.
Der Gemeinderath.

! Bürgermstr . Trötschler .

Gehilsengesuch.
Zu mehrwöchentlicher Aushilfeleistung

insbesondere bei den Vorarbeiten für
die allgemeine Kirchensteuer (Steuer¬
berechnungen) werden einige tüchtige
Kanzleigehilfe« und Finanzgehilfen
mit guter Handschrift gesucht.

Bewerbungen sind unter Vorlage von
Zeugnissenund Angabe der Vergütungs¬
ansprüche alsbald bei diesseitiger
Stelle einzureichen . D '225,2

Karlsruhe, den 14 . August 1900 .
Katholischer Oberstiftungsrath.
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/ rtesucht zum baldigsten Eintritt ,n« p spätestens zum 1 . Oktober a . v.,
ein erfahrener

oc!ep ^vvkniilLSv
für Weiche « und Signalstchernngs -
aulage «. D'326

Die Stellung ist eine selbständige
und dauernde.

Es wollen sich deshalb nur solche
Herren, welche schon selbständig Anlagen
ausgeführt haben, unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche melden unter L . L .
8S4S durch Rndolf Moffe, Köln.

Die Schreibgehilfensiklle
des Notariats Pforzheim IV mit
einer Jahresvergütung von 600 M . ist
auf 1 . September d. J . zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Zeugniß-
vorlage sofort melden ._ D287 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
. . ouuirse.

D,296 . Nr . 21668 . Mosbach .
Ueber das Vermögen des Zieglers
Ludwig Nenninger in Obrigheim
bat Großh . Amtsgericht Mosbach auf
Antrag der Firnia I . Bär und Sohn
und der Firma S . Reuter , jr . , beide
in Mosbach heute am 18 . August 1900,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

RechtsagentLadenburger in Mosbach
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . September 1900 bei dem Gerichte
schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in A 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen ist
auf
Freitag den 21 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Mosbach Termin
anberaumt .

Zugleich wird folgende heutige rich¬
terliche Verfügung verkündet .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . Sep¬
tember 1900 Anzeige zu machen.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R . Wolpert .
D,297 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Carl Ludwig Geyer
in Mannheim betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden — und zur Befchluß -
fassung der Gläubiger — über die nicht

verwerthbaren Vermögensstücke — und
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschuffes—
ist der Schlußtermin bestimmt auf
Freitag den 14 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtgerichte V. (Zimmer 2)
dahier.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und das Schlußverzeichniß sind auf
der Gerichtsschreiberei niedergelegt .

Mannheim , den 14 . August 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Schwab .
D,295. Nr . 7488. Staufen .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Andreas
Senn , Holzhändler in Staufen
betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Em-
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen — und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger — über
die nicht verwerthbaren Vermögens-
stücke — ist Schlußtermin auf
Dienstag 11 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Staufen , den 14. August 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

I . Ä . ' Kimmig .
D,324. Bonndorf . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Leander Burger in Grimmels-
hofen soll mit Genehmigung des Ge¬
richts die Schlußvertheilung stattfinden.

Bei einer Verfügharen Masse von
242 M . 29 Pf . find zu berücksichtigen
2585 M . 64 Pf . Forderungen ohne
Vorrecht. Das Verzeichniß der zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist auf der
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
dahier niedergelegt .

Bonndorf , den 20. August 1900.
Der Konkursverwalter: Ed . Popp .
D,325. Bonndorf . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Land-
wirths und Schuhmachers Konstantin
Amann in Mauchen soll mit Geneh¬
migung des Gerichts die Schlußver¬
theilung stattfinden.

Bei einer verfügbaren Masse von
628 M , 9g Pf , find zu berücksichtigen
2 M . 08 Pf . bevorrechtigte und 4092 M .
97 Pf . Forderungen ohne Vorrecht. Das
Verzeichniß der zuberücksichtigenden For¬
derungen ist auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichtsdahier niedergelegt.

Bonndorf , den 20 . August 1900 .
Der Konkursverwalter: Ed . Popp .
D,293. Nr . 8873. Ettenheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Wag¬
ner von Kappel ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke Schlußtermin auf
Mittwoch den 12 . September 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor deni Gr . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Ettenheim, den 17 . August 1900.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Zwangsvollstreckung

D,290 . Karlsruhe .

MmiigW .
Infolge richterlicher Verfügung wird

am
Douuerstag SO . September 1900 »

Nachmittags B/ , Uhr ,
die nachbeichriebene Liegenschaft des
Jakob Renz , Schmied m Karlsruhe
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis ge¬
boten wird.

Lgb .-Nr . 6334, Plan -Nr . 53 , Flächen¬
inhalt 4 a 80 gm , hierauf steht das

>mit Nr . 26 der Gerwigstraße be-
! zeichneteWohnhaus mit Hintergebäuden,
einerseits neben Baumeister Ludwig
Reiß , anderseits neben der Firma
H . Fuchs Söhne , gelegene, gericht-

D,258,1. Nr . 34422 . Freit,,, .Der am T April 1870 zu Worblaufen
(Kanton Bern ) geborene , in Hockd ^ k
Heunathsberechügte Bahnarbeiter Gen.)!
Siegel — letzter deutscher WohnÄund Aufenthaltsort unbekannt — wir̂
beschuldigt , als Ersatzreservist ohne E?
laubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 z«»Nr . 3 des Strafgesetzbuchs '
Derselbe wird auf Anordnung derGr . Amtsgerichts Hierselbst auf ^

Mittwoch den 3 . Oktober iWo
Vormittags 8' /, Uhr ,

'
vor das Großh . Schöffengericht

'
F» i

bürg i . Br . zur Hauptverhandlun»geladen. "
Bei unentschuldigtem Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nack

8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl. Bezirks-Kommando zu LörraL
ausgestellten Erklärungen verurtheittwerden .

Freiburg , den 12. August 1900.
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Bermischte Bekanntmachungen ?
D '322 . Nr . 48,158. Karlsruhe

Bekanntmachung.
Am Samstag den 18 . ds . MtS .Mittags 2 °/j Uhr, wurde in dem amWaldrand Htnziehenden Graben der

Moltkestraße zwischen der Linkenheimerund Wörthstraße die Leiche eine-
neugeborenen Kindes männliche,,
Geschlechts gefunden.

Die Leiche, die bereits stark in Ver¬
wesung übergegangen ist, war in braunes
Packpapier emgewickelt und kann noch
nicht lange auf besagtem Platze gelegen
sein . Ich bitte dringend Anhalts¬
punkte über die Mutter des Kinderund die Person, die das K,nd in denGraben gelegt hat, oder über Wahr¬
nehmungen, die sonst zur Aufklärungdienen können , an die Gendarmerie, die
Kriminalpolizei oder mich umgehend
zu machen .

Karlsruhe , den 18 . August 1900 .Der Großh . Staatsanwalt .
I . B . : Kuenzer .

D '237 . Darmstadt .
^

Main-Neckar - Eisenbahn .
Auf Station Darmstadt der Main-

Neckar-Bahn lagern circa 42 600 Ks
alte flußeiserne Schwelle» sowie
eine alte Drehscheibe im ungefähren
Gewichte von 60v0 welche amS. September l. Js ., VormittagsLI Uhr , durch Anbietung öffentlich
vergeben werden sollen .

Die Berkaufsbedingungen können von
demHauptmagazins -Berwalter in Darm¬
stadt gegen eine Gebühr von 40 Pf . in
Baar und auf frankirte Anfrage be¬
zogen werden.

Die Angebote müssen bis zum ge¬nannten Termine bei dem Haupt¬
magazins - Verwalter in Darmstadt
franktrt , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Verkauf alter Materialien betr ."
eingereicht werden. Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Darmstadt , den 17 . August 1900 .
Der Hauptmagazins -Verwalter

_ der Main -Neckar-Eisenbahn.
D'328,1. Nr . 18,673. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 2500 Thermo¬metern mit Holzrahmen soll vergebenwerden.
Angebote sind bis zum 10 . Sep¬tember1000 , Vormittags 10 Uhr»

portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen an uns
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen undZeich¬
nung können bei uns eingesehen oder
gegen freie Einsendung von 20 Pfennig
von uns bezogen werden.

Karlsruhe , den 14 . August 1900 .
Großh . Verwaltung der Hauptwerkstätte .

l,ch geschätzt zu 65 000 M .

können in meinem Amtszimmer
lienflraße 10 eingesehen werden.

Karlsruhe , den 11 . August 1900.
Großh . Notariat V .

I . V . : Jacob .
Strafrechtspflege.

Lrllentliche Zuftrlluuz.
D '321 . Nr . 50,716. Mannheim .

Maler Friedrich Kühn aus Mann¬
heim, gegen welchen die gerichtliche Vor¬
untersuchung wegen Kuppelei geführt
wurde, ist durch Beschluß Großh . Land¬
gerichts , Ferienstraflammer I hier vom
24 . Juli 1900 Mangels hinreichender
thatsächlicher Berdachtgründe außer Ver-
folgung gesetzt worden.

Zwecks Zustellung an den Genannten ,
besten gegenwärtiger Aufenthalt un¬
bekannt ist , wird Vorstehendes gem .
Z 40 St .P .O . bekannt gegeben .

Mannheim, den 17 . August 1900.
roßh . Staatsanwalt .
I . B . : Dauth .

D '294,1 . Nr . 6945. Offenburg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Arbeitvergebung .
Zur Erweiterung des Maschinen -

hanseS auf Station Hausach sollen
die Grab - und Maurer -, Swinhauer -,
Zimmer-, Verputz- , Schreiner -, Glaser-,
Schlosser-, Blechner-, Maler - und
Tüncher- und Pflästererarbeiten, sowie
Herstellung der Rauchabzugskamineder
Holzementbedachung und Schmiedeisen¬
lieferung im Gesammtbetrag von
ca . 50 200 M . vergeben werden.

Pläne und Bedingungen , welche
nach Auswärts nicht versendet werden,
liegen auf dem diesseitigen Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf, woselbst auch
die Berdingungsanschläge verabfolgt
werden.

Die Angebote sind längstens bis
30 . August l. Js ..

Vormittags 10 Uhr»
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an den
Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Offenburg, den 17 . August 1900 .

Großh . Bahnbauinspektor II . ^
Druck und Verlag der G. Brau n'fchen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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